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Soziale Landwirtschaft

Ein landwirtschaftlicher Betrieb kann sehr viel mehr sein als 
eine Quelle zum Broterwerb: „Soziale Landwirtschaft“ bietet 
beispielsweise Jugendlichen Perspektiven für einen Eintritt ins 
Arbeitsleben, erleichtert Suchtkranken den Weg aus der Abhän-
gigkeit und unterstützt Therapien für Menschen mit Handicap. 
Allerdings wird der dadurch entstehende Mehrwert für die Ge-
sellschaft hierzulande noch kaum (an)erkannt..� Seite 44
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Mobilität 
im ländlichen Raum
Beim Thema Mobilität stehen die Menschen in ländlichen 
Räumen in vielerlei Hinsicht vor einem Dilemma: Auf der 
einen Seite zwingen sie Arbeitsplatzmangel und der Abbau 
von Einrichtungen zur Daseinsvorsorge, immer mobiler 
zu werden. Auf der anderen Seite sinkt das Angebot öf-
fentlicher Nahverkehrsangebote, während der Anteil der 
Menschen, die aus Alters- oder Kostengründen auf ein 
eigenes Auto verzichten, steigt. Mit unserem Fokusthema 
diskutieren wir nicht nur Lösungsmöglichkeiten, mit de-
nen die Mobilität der Menschen auch weiterhin ausrei-
chend gewährleistet werden kann; sondern zeigen auch 
Strategien auf, die dazu beitragen, die Notwendigkeit von 
Mobilität zu verringern.

Ländliche Entwicklung 

in Slowenien

Auf den ersten Blick scheinen die ländlichen Räume Sloweniens 
vor den gleichen Problemen zu stehen wie alle ländlichen Regio-
nen Europas: Überalterung, Arbeitslosigkeit, Schrumpfung, Abbau 
von Infrastruktur. Die Ursachen und Hintergründe für diese Ent-
wicklung sind in Slowenien aber ganz eigener Art – und somit auch 
die Maßnahmen, mit denen man ihr begegnen sollte.� Seite 40
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Kulturwirtschaftliche 

Netzwerke

Während große deutsche Kommunen längst dabei 
sind, kulturwirtschaftliche Potenziale zu erschließen, 
gibt es im ländlichen Raum hierzu kaum funktionieren-
de Netzwerke, von denen Nachfolgeprojekte lernen 
könnten. Die Akteurinnen und Akteure des „Kultur-
touristischen Netzwerks Altenkirchen“ im Wester-
wald wollen deshalb nicht nur die wirtschaftliche Ent-
wicklung ihrer Gemeinde vorantreiben, sondern auch 
Vorbild für andere Kommunen werden.� Seite 46 
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